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Inklusionsangebote 

 

Selbsthilfegruppe  
fü r Menschen mit Schlag-
anfall 

 

immer am ersten Dienstag 
im Monat üm 15:00 Uhr 

(außer in den Sommermonaten) 
+ + + Aufgrund der Corona-Pandemie steht 
dieses Angebote aktüell nür dann zür 
Verfü güng, wenn die Corona-Ampel nicht 
„Rot“ bzw. „Dunkelrot“ leuchtet + + +  

 

Offene Hilfen   
Beratüng ründ üm das 
Thema Behinderüng  
dürch das Hollerhaüs 

 
Terminvereinbarüng ünter:  
0841-49313-402 

 

Externe Angebote 

 

Näh– und  
Handarbeitskreis  
gemeinsames ha keln, stri-
cken, na hen, ...  

 

immer am ersten Montag 
im Monat üm 14:30 Uhr 

ein Angebot von: Wohlfahrt– ünd Sozialar-
beit des BRK 
+ + + Aufgrund der Corona-Pandemie steht 
dieses Angebote aktüell nür dann zür 
Verfü güng, wenn die Corona-Ampel nicht 
„Rot“ bzw. „Dunkelrot“ leuchtet + + +  

 

Reparatur-Café   
gemeinsam reparieren 
statt wegwerfen 

 
ein Angebot von: Stabsstelle fü r Umwelt 
ünd Agenda 21 der Stadt Neübürg 
+ + + Aufgrund der Corona-Pandemie steht 
dieses Angebote aktüell nicht zür Verfü -
güng + + +  

 

Schach für Jedermann  
ein Angebot des Schach-
klübs Neübürg 

 
+ + + Aufgrund der Corona-Pandemie steht 
dieses Angebote aktüell nür Vereinsmitglie-
dern zür Verfü güng + + + 
  

Für alle Stadtteil- 
bewohner 

 

offenes Haus   
Tageszeitüngen, Bü cher-
Taüsch-Regal, PC-
Nützüng, Internet-Cafe , 
Tischtennis 

 

Montag ünd Donnerstag: 
10:00 - 12:00 Uhr 

+ + + Aufgrund der Corona-Pandemie steht 
dieses Angebote aktüell nür eingeschra nkt 
zür Verfü güng + + +  

 

Für Familien 

 

Wichtelgruppen  
feste Spielgrüppen mit 
Betreüüng fü r Kleinkinder  

 
ein Angebot von: BRK-Familienzentrüm 
+ + + Aufgrund der Corona-Pandemie steht 
dieses Angebote aktüell nicht zür Verfü -
güng + + +  

 

offener Treff   
gemeinsames Spielen 

 
ein Angebot von: BRK-Familienzentrüm 
+ + + Aufgrund der Corona-Pandemie steht 
dieses Angebote aktüell nicht zür Verfü -
güng + + +  

 

Für Kinder  
und Jugendliche 

 

offener Treff  
für Grundschüler  
sinnvolle Freizeitbetreü-
üng, bei Bedarf wird bei 
Haüsaüfgaben geholfen 

 

Montag - Donnerstag: 
11:30 - 14:30 Uhr 

(außer in den Schulferien) 
+ + + Aufgrund der Corona-Pandemie steht 
dieses Angebote aktüell nür eingeschra nkt 
ünd nür mit Anmeldüng zür Verfü güng + +  

 

Jugendcafé   
offener Treff fü r Jügendli-
che mit abwechslüngsrei-
chem Programm:  

Hier kann man sich tref-
fen, chillen, spielen, zo-
cken, Müsik ho ren etc. 

 
+ + + Aufgrund der Corona-Pandemie steht 
dieses Angebote aktüell nicht zür Verfü -
güng + + +  

 

Compüter-Nützüng, Inter-
net-Cafe , Hilfe ünd Unter-
stü tzüng bei Bewerbün-
gen / Antra gen etc. 

 
Dienstag  
17:00 - 19:00 Uhr 

 

Für Senioren 

 

Bewegung hält fit!   
Seniorengymnastik 60+ 

 

Donnerstag: 
09:00 - 09:45 Uhr 

(außer in den Schulferien) 
+ + + Aufgrund der Corona-Pandemie steht 
dieses Angebote aktüell nür dann zür 
Verfü güng, wenn die Corona-Ampel nicht 
„Rot“ bzw. „Dunkelrot“ leuchtet + + +  

 

Seniorennachmittag  
offener Treff fü r Senioren 
mit abwechslüngsreichem 
Programm 

 
+ + + Aufgrund der Corona-Pandemie steht 
dieses Angebote aktüell nicht zür Verfü -
güng + + +  

 

Unterstützung  
und Beratung  

 

Anträge / Bewerbungen 
Unterstü tzüng beim Aüs-
fü llen von Antra gen ünd 
Erstellen von Bewerbün-
gen 

 

Mittwoch: 
14:00 - 16:00 Uhr 

+ + + Aufgrund der Corona-Pandemie ist 
eine Terminvereinbarüng notwendig + + +   
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Wir suchen Sie! 

 

F ü r ünsere Angebote süchen wir noch inte-
ressierte Stadtteilbewoh-
ner, die sich fü r ein paar 
Stünden im Monat in fol-
genden Bereichen ehren-
amtlich beteiligen mo ch-
ten: 

 Hausaufgaben– und 
Freizeitbetreuung 
von Grundschülern 

 Hilfe und Unterstüt-
zung bei Bewerbun-
gen und Anträgen 

Sie sind interessiert? Wir 
freüen üns aüf Sie! 

Impressum 

 

V.i.S.d.P.  ünd Fotos: 
Stadtteilmanagement 
Neübürg 

Das Bürgerhaus ist aktuell nur einge-
schränkt geöffnet 
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Gymnastik, ü ber Rü cken-
schüle ünd Stretching bis 
hin zü aütogenem Trai-
ning - die aüsgebildete 
Kürsleiterin Süsanne 
Glatz zeigt wieder einfa-
che Bewegüngsabla üfe, 
mit denen man aüch im 
Alltag eine große Wirküng 
erzielen kann. 

Häkeln und Stricken. 
Seit Oktober bietet der 
Na h- ünd Handarbeits-
kreis der Wohlfahrt- ünd 
Sozialarbeit des BRK sein 
monatlich stattfindendes 
Angebot in ünserem Bü r-
gerhaüs an.  

Kurse. Diplom Sozialpa -
dagogin Anja Zehndbaüer 
von der Babyberatüng aüs 
Ingolstadt bietet in ünse-
rem Bü rgerhaüs Schwal-
banger verschiedene Kür-
se ründ üms Baby ünd 
Kleinkind an. Aüf dem 
Programm stehen „Still-
vorbereitüngskürs“, 
„Schlafgut, Kleines! Kin-
der schlafen anders" so-
wie der „Beikostkürs“.  

T rotz der Corona-
Pandemie hat sich in 

ünserem Bü rgerhaüs et-
was getan. Ein kleiner 
Rü ckblick: 

Großzügige Spende. Im 
Herbst würden wir mit 
einer Spende vom stadt-
teilansa ssigen EDEKA El-
Müstapha ü berrascht. 
Marktleiter Andreas Korp 
ü berreichte üns gemein-
sam mit Leyla El-
Müstapha von der Ge-
scha ftsleitüng zwei Ein-
kaüfswa gen voll mit Le-
bensmitteln fü r ünsere 
familienünterstü tzende 
Haüsaüfgaben- ünd Frei-
zeitbetreüüng fü r Gründ-
schü ler. Wir sagen 
„DANKE!“ 

Ehrenamtliches Engage-
ment. Teilnehmer des 
Programms JUGEND 
STA RKEN IM QUARTIER 
haben im Sommer das 
Bü ro ünserer Stadtteilma-
nager neü gestrichen. Wir 
sagen „DANKE!“ 

Mittagstisch im Bürger-
haus. Züm Schütz der 
Bewohner des stadtteilan-
sa ssigen Seniorenzent-

rüms des BRK fand im 
Sommer vorü bergehend 
der Mittagstisch des 
„Solferino“ bei uns im 
Bü rgerhaüs statt. Da wir 
aber ünsere Ra ümlichkei-
ten nach den Sommerferi-
en wieder selbst beno tig-
ten, erfolgt gegenwa rtig 
die Essensaüsgabe wieder 
nach Anmeldüng vor dem 
Seniorenzentrüm. 

Bewegung hält fit! Nach-
dem die Senioren sechs 
Monate ohne Senioren-
gymnastik aüskommen 
müssten, ging es Mitte 
September endlich wieder 
los. Von fünktioneller 
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Z utritt  
ins Bürgerhaus 

Nachdem ünser Bü rger-
haüs im Rahmen der 
Corona Pandemie im 
Frü hjahr diesen Jahres fü r 
einige Wochen geschlos-
sen war, ist es seit dem 
11. Mai eingeschra nkt 
wieder geo ffnet. Welche 
Angebote aktüell stattfin-
den, ko nnen Sie aüf Seite 
2 lesen. Aufgrund der ak-
tüellen Maßnahmen bit-
ten wir Sie vorab einen 
Termin zü vereinbaren. In 
der Regel ist der Zütritt 
nür einzeln - in Aüsnah-
mefa llen wie z. B. mit 
Kleinkindern oder Dol-
metscher zü zweit - mo g-
lich. Sie werden hierzü am 
Eingang abgeholt ünd 
werden nach dem Desinfi-
zieren der Ha nde gebeten, 
die Selbstaüskünft wahr-
heitsgema ß aüszüfü llen. 
Der Zügang ist nür mit 
Münd-Nasen-Schütz zü-
la ssig. Es gelten die allge-
meinen Hygieneregeln 
sowie ein Mindestabstand 
von 1,5 Metern.  

Stadtteilmanager Marek Hajduczek nahm die großzügige Spende des im 
Schwalbanger ansässigen EDEKA El-Mustapha zugunsten der Kinder– und 
Jugendarbeit im Bürgerhaus mit großer Freude entgegen 

Besüchen Sie doch mal 
ünsere Internetseite: 

www.buergerhaus-
neuburg.de 

Neu im Bürgerhaus: Der Näh- und Handarbeitskreis (Foto: BRK) 



o f f e n e r  T r e f f  f ü r  G r u n d s c h ü l e r  
T r e f f e n ,  A u s t a u s c h e n ,  U n t e r s t ü t z e n  

Oütdoor-Aktionen - Pro-
jektleiterin Jeanette 
Kno ferl ünd ihr ehrenamt-
liches Team lassen sich 
stets ein abwechslüngs-
reiches Programm einfal-
len.  

N ach der sechsmonati-
gen Coronapaüse 

findet seit Mitte Septem-
ber wieder die Haüsaüfga-
ben– ünd Freizeitbetreü-
üng in ünserem Bü rger-
haüs statt. Der offene 
Treff müsste aüfgründ der 
aktüellen Lage jedoch ei-
ner kleinen festen Grüppe 
weichen. 

Wenige Minüten nachdem 
der Schülgong in der 
Gründschüle Am Schwalb-
anger erto nt, geht aüch 
schon die Tü re ünseres 
Bü rgerhaüses aüf ünd die 
ersten Kinder kommen 
herein. Nün heißt es An-
kommen, Aüsrühen ünd 
Spielen. Wenn alle Kinder 

da sind, werden die Haüs-
aüfgaben gemacht. An-
schließend wird die freie 
Zeit am Nachmittag sinn-
voll gestaltet: von kreati-
ven Angeboten, ü ber Ge-
sellschaftsspiele bis hin zü 
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„Wir legen viel 
Wert aüf ein  
familia res  

Miteinander“ 
 

Jeanette Kno ferl 
Projektleitüng 

e h r e n a m t l i c h e s  E n g a g e m e n t  
L u s t  d a r a u f ,  w a s  z u  b e w e g e n  

absolvierte, konnte ich im 
Bü rgerhaüs Einblicke in 
die Zeit der Schü ler nach 
dem Unterricht gewin-
nen“ erza hlt die 22-
ja hrige Lehramts Stüden-
tin Dohmen.  
 
Aktüell komplettieren 
ü brigens Stüdentin Saha-
re Gashi sowie Paülina 
Pickhardt - die ein freiwil-
liges soziales Jahr in den 
Neübürger Bü rgerha ü-
sern absolviert - das Be-
treüerteam üm Projektlei-
terin ünd Stadtteilbewoh-
nerin Jeanette Kno ferl.  

L üst daraüf, wirklich 
was zü bewegen hat-

ten die Stüdentinnen Anja 
Dohmen ünd Iülia Fal-
tinski, die sich im Rahmen 
ünserer Haüsaüfgaben– 
ünd Freizeitbetreüüng 
ehrenamtlich engagierten.  

„Ich wollte die Semester-
ferien sinnvoll nützen ünd 
sehe mein ehrenamtliches 
Engagement als Win-Win-
Sitüation fü r alle Seiten. 
Wa hrend ich im Rahmen 
meines Lehramt Stüdiüms 
Praktika im Unterricht 

Maskenpflicht auch bei der Hausaufgaben– und Freizeitbetreuung 

Stadtteilmanager Jürgen Stickel verabschiedet die ehrenamtlichen Mitarbeiter  
Anja Dohmen und Iulia Faltinski 

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! 

 

Wir suchen Dich! 

 

Fü r ünsere Haüsaüfga-
ben– ünd Freizeitbetreü-
üng sind wir stets aüf der 
Süche nach ehrenamtli-
chen Helfern, die sich fü r 
zwei Stünden in der Wo-
che engagieren mo chten.  

Dü bist interessiert?  
Wir freüen üns aüf Dich! 

 
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! 
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Nicht weiterverfolgt wer-
den hingegen die Parkta-
schenvariante in der 
Richard-Wagner-Straße 
ünd Am Schwalbanger 
sowie das Einbahnstra-
ßensystem Am Neüfeld.  

N achdem wir in der 
letzten Aüsgabe ün-

serer Stadtteilzeitüng be-
reits ü ber die ersten posi-
tiven Ergebnisse der Bü r-
gerbeteiligüng ründ üm 
das Thema Parksitüation 
im Stadtteil berichtet ha-
ben, informieren wir nün 
ü ber weitere Entlastün-
gen. 

Erga nzend zü den BRK-
Mitarbeiterparkpla tzen 
würde die Richard-
Wagner-Straße dürch 
weitere Garagen ünd 
Stellpla tze in der Wohn-
anlage mit der Haüsnüm-
mer 13 entlastet. Bezü g-
lich der angedachten 
Parkplatzschaffüng an-

stelle der kaüm genützten 
Büshaltestelle vor dem 
Seniorenzentrüm müss 
erst der geplante Neübaü 
von Sozialwohnüngen 
(siehe Seite 7) abgewartet 
werden. 

Nachdem es 2020 leider 
nicht mit der Schaffüng 
von neüen Parkpla tzen 
hinter ünserem Bü rger-
haüs aüf dem sta dtischen 
Gründstü ck klappte, wer-
den diese nün zeitnah 
entstehen. Geplant ist  
eine Erweiterüng üm 
neün Stellpla tze. 

Aüch Am Neüfeld werden 
Parkpla tze zeitnah entste-
hen (siehe Bericht oben). 
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P r o g r a m m  S o z i a l e  S t a d t  
I n v e s t i t i o n e n  i m  Q u a r t i e r  

tüngen werden ebenfalls 
in Angriff genommen. Die-
se Maßnahme wird - er-
ga nzend zür bereits 
dürchgefü hrten Maßnah-
me in der Wohnanlage 
Am Neüfeld 21/23 - das 
Qüartier enorm aüfwer-
ten. 

U ber den Sta dtebaüfo rde-
rüngs-Investitionspakt 
„Fo rderung von Sportsta t-
ten“ würde eine Interes-
sensbekündüng fü r die 
Fo rderüng des geplanten 
Bewegüngsparks abgege-
ben (siehe Seite 8). 

Nicht weiterverfolgt wird 
hingegen das Sanierüngs-
ziel des Verbindüngswe-
ges zwischen Schwalban-
ger ünd Neüfeld.  

D ank Sanierüngen ünd Wohnümfeldverbes-
serüngsmaßnahmen 
schreitet die Verbesse-
rüng des Erscheinüngsbil-
des im Schwalbanger im-
mer weiter voran. Ein 
U berblick, was aktüell 
passiert: 

Am Neüfeld 9-19 startete 
im Herbst eine große 
Wohnümfeldverbesse-
rüngsmaßnahme. Hier 
entstehen ü. a. neüe Spiel-
pünkte, Mü llha üschen 
ünd Stellpla tze. Wohnwe-
ge, Garagenvorho fe, Fas-
saden ünd Balkonbrü s-

S oziale Stadt - Inves-
titionen im Quartier 

ist ein Programm der 
deütschen Sta dtebaüfo r-
derüng, Getragen wird es 
vom Bündesministeriüm 
fü r Verkehr, Baü ünd 
Stadtentwicklüng ünd 
den La ndern sowie den 
Kommünen. Ziele des 
Programms sind die 
Wohn- ünd Lebensbedin-
güngen sowie die wirt-
schaftliche Basis in den 
Stadtteilen oder Stadt-
qüartieren zü stabilisie-
ren ünd zü verbessern. 
Des Weiteren sollen die 
Lebenschancen dürch 
Vermittlüng von Fa hig-
keiten, Fertigkeiten ünd 
Wissen erho ht ünd 
Image, O ffentlichkeitsar-
beit ünd Identifikation 
der Qüartiere gesta rkt 
werden. Das Leben in den 
sta dtebaülich zü verbes-
sernden Gebieten, der 
soziale Verbünd ünd die 
Motivation der Bewohner 
sollen wieder gesta rkt 
werden.  

Wohnumfeldverbesserungsmaßnahme Am Neufeld 9 - 19 

Die Parkreihe wird erweitert 
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ist jedoch nicht mehr ak-
tüell, da die Bahnünter-
fü hrüng mittlerweile 
denkmalgeschü tzt ist. 
Geprü ft wird eine Verbin-
düng via Ro hre oder Brü -
cke von der Mü nchener 
Straße ü ber oder ünter 
den Gleisen in die Franz-
Hoffmann-Straße.  

Spielplatzaufwertung. 
Die Stadt Neübürg wertet 
ihre Spielpla tze im Rah-
men des Erneüerüngspro-
gramms nach ünd nach 
aüf. Geplant ist den jewei-
ligen Spielpla tzen Schwer-
pünkte zü verleihen. Die 
Aüfwertüng fü r den Spiel-
platz in ünserem Stadtteil, 
genaüer gesagt in der 
Gündelfingen Straße, be-
findet sich jedoch noch in 
der Planüngsphase.  

Schulerweiterung. Mit-
ten in der Corona-Pande-
mie erfolgte mit Verzo ge-
rüng der Spatenstich fü r 
die Erweiterüng der 
Gründschüle Am Schwalb-
anger. Der Einzüg ist fü r 
das Schüljahr 2021/22 
geplant. 

E in kleiner U berblick ü ber aktüelle Themen 
ründ üm ünseren Stadt-
teil.  

Mittagstisch im Schwal-
banger. Das Restaürant 
des BRK, das „Solferino“ 
ist züm Schütz der Be-
wohner weiterhin ge-
schlossen. Nach Vorbe-
stellüng kann das warme 
Mittagessen jedoch vor 
dem Seniorenzentrüm  in 
der Richard-Wagner-
Straße abgeholt werden.  

Zebrastreifen. Am 
Schwalbanger würde aüf 
Ho he der Seniorenwohn-
anlage ein Zebrastreifen 
angebracht. Somit wird 
allen Stadtteilbewohnern 
- von den Kindergarten-
kindern ü ber Gründschü -
ler bis hin zü den Senio-
ren - das sichere U berqüe-
ren der viel befahrenen 
Straße ermo glicht. 

Bolzplatz nur einge-
schränkt nutzbar. Nach-
dem aüfgründ der Corona
-Pandemie der Bolzplatz 
zwischenzeitlich ünter 
bestimmte Regeln wieder 

geo ffnet würde, so ist die 
Freifla che aktüell wieder 
nür eingeschra nkt nütz-
bar. Informationen ent-
nehmen Sie bitte der je-
weiligen Beschilderüng.  

Neuer Radweg geplant. 
Der Neübürger Verkehrs-
aüsschüss holte seine al-
ten Pla ne - einen si-
cheren Radweg zwischen 
den Stadtteilen Schwal-
banger ünd Ostend zü 
schaffen - aüs der Schüb-
lade. Die Variante aüs den 
1990er-Jahren - rund um 
die Bahnünterfü hrüng an 
der Mü nchner Straße aüf 
Ho he der Firma Sonax - 
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Die Fuß- und Radwegesituation im Stadtteil soll verbessert werden 

S chwalbanger Mitte 
wieder belebt  

In ünserer Stadtteilzei-
tüng berichteten wir im 
Jahr 2014 von der Schlie-
ßüng einer weiteren Arzt-
praxis in dem Geba üde an 
der Ecke Am Schwalban-
ger / Richard-Wagner 
Straße. Von ürsprü nglich 
drei Praxen, blieb somit 
nür noch eine ü brig. Er-
freülicher Weise ko nnen 
wir heüte berichten, dass 
das ehemalige A rztehaüs 
wieder belebt ist. Neben 
einer Apotheke, einem 
Süpermarkt, einer Haüs-
verwaltüng sowie einer 
Zahnarztpraxis, findet 
man heüte aüch ein Zahn-
technik Dental-Stüdio, 
eine Physiotherapie, ein 
Yoga-Loft, ein Kosmetik-
stüdio sowie eine Immo-
bilienvermittlüng im 
Zentrüm ünseres Stadt-
teils. Wüssten Sie eigent-
lich, dass ünser Stadtteil-
treff ebenfalls in diese 
Ra üme ha tte einziehen 
sollen, ehe die Stadt die 
alte Sparkasse kaüfte ünd 
hier ünser Bü rgerhaüs 
installierte?  

Bereits im nächsten Schuljahr sollen im Erweiterungsbau der Grundschule 
Kinder unterrichtet werden Der Bolzplatz ist aktuell nur einge-

schränkt nutzbar 



Jugendarbeit im Bürgerhaus 
Coole Ferienaktionen 

Geplantes Mehrgenera-
tionenhaus. Der o rtliche 
BRK Kreisverband plant 
im Stadtteil ein Mehrge-
nerationenhaüs. Neben 
dem bestehenden Senio-
renzentrüm soll aüf dem 
"Donaufeldle" eine kombi-
nierte Kindertagessta tte 
ünd Seniorenbetreüüng 
als zweigeschossige Anla-
ge entstehen. Hier ko nnen 
sich dann Jüng ünd Alt 
begegnen. Der Baübeginn 
ist fü r 2021 geplant, wa h-
rend der Einzüg im Jahr 
daraüf erfolgen soll.  

Neue Kinderkrippe. Seit 
Ende Aügüst stehen aüf 
dem Parkplatz des BRK-
Seniorenzentrüms Contai-
ner. In der „Forscherkiste“ 
sind fü r eine zweija hrige 
U bergangsphase 24 Krip-
penkinder beheimatet, 
ehe sie in das neüe Mehr-
generationenhaüs ümzie-
hen werden. 

Geplantes Familienzent-
rum. Der alte Kindergar-
ten St. Peter soll wie be-
reits berichtet abgerissen 
ünd dürch einen vierge-

schossigen Neübaü er-
setzt werden. Hier soll das 
Familienzentrüm des St. 
Ulrichswerk der Dio zese 
Aügsbürg entstehen ünd 
ein Ort der Begegnüng im 
Schwalbanger werden. 
Die zwischenzeitlich ge-
stellte Frage, ob wir ünser 
Bü rgerhaüs aüfgegeben 
ünd stattdessen Ra üme in 
diesem geplanten Neübaü 
anmieten sollen, ist mitt-
lerweile vom Tisch. Wa h-
rend wir also ünsere Selb-
sta ndigkeit nicht aüfge-
ben werden, so steht ei-
ner Kooperation mit der 
benachbarten Einrichtüng 
nichts im Wege. Gemein-
sam kann man eben mehr 
erreichen. 

Sanierung. Der kombi-
nierte Geh- ünd Radweg 
in der Aügsbürger Straße 
würde stadteinwa rts sa-
niert.  

Bau von Sozialwohnun-
gen. Wie bereits in der 
letzten Stadtteilzeitüng 
berichtet, schafft die Ge-
meinnü tzige Baü– ünd 
Siedlüngsgenossenschaft 
in der Richard-Wagner-
Straße 24 neüe Wohnün-
gen mit sozialen Mieten. 
Idealerweise wird die 
Parkproblematik im 
Stadtteil dürch die Nach-
verdichtüng nicht ver-
scha rft, denn der ge-
plante Neübaü erha lt eine 
Tiefgarage sowie ebener-
dige Stellpla tze. Der Baü-
beginn steht jedoch noch 
nicht fest.  

Pächter gesucht. In der 
Richard-Wagner-Straße 
stehen Ladenfla chen zü 
verpachten.  
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im Rahmen der Corona-
Pandemie leider abgesagt.  
 
Hilfe und Unterstützung 

Ihr braücht Hilfe bei Be-
werbüngen, Antra gen, 
beim KiTa-Planer oder 
wollt einfach nür den 
Compüter nützen? Kein 
Problem! Dienstags ist 
Jügendbetreüerin Lisa 
Koch fü r Eüch ab 17 Uhr 
im Bü rgerhaüs.  
 
Förderprogramm 

Unser Jügendcafe  ist ein 
Mikroprojekt im Rahmen 
des Programms „JUGEND 
STA RKEN im Qüartier“. 
Gefo rdert wird das Pro-
gramm dürch das Bündes-
ministeriüm fü r Familie, 
Senioren, Fraüen ünd Jü-
gend, das Bündesministe-
riüm des Innern, fü r Baü 
ünd Heimat ünd den Eü-
ropa ischen Sozialfonds.  

D as Jügendcafe  im 
Bü rgerhaüs ist der 

Treffpünkt fü r die Jügend 
im Stadtteil. Aüfgründ der 
Corona-Pandemie findet 
der offene Treff aktüell 
jedoch nicht statt. Den-
noch gibt es einiges aüs 
der Jügendarbeit zü be-
richten:  

Im Sommer lüd Jügendbe-
treüerin Lisa Koch züm 
Tischtennis-Türnier ein. 
Am Ende setzte sich der 
15-Ja hrige Calin Sauciuc 
gegen seine fü nf Kontra-
henten dürch ünd sicherte 
sich den Türniersieg. Ne-
ben dem „Chill-Abend“ 
fand in Kooperation mit 
der Caritas, dem Jügend-
raüm Ostend sowie  dem 
Gladiator Fightclüb Neü-
bürg ein dreita giges Feri-
enprogramm statt. Dieses 
würde von Boxprofi ünd 
Stadtteilbewohner Egzon 
Gashi ünter dem Motto 
„Box dich fit fu r den 
Schülanfang!“ geleitet.  
 
Die geplante Herbstferi-
enaktion in Form eines 
Fifa-21-Türnier würde 
aüfgründ der Maßnahmen 

Stadtteilbewohner Egzon Gashi leitete ein dreitägiges Ferienprogramm im 
Rahmen von JUGEND STÄRKEN im Quartier 
Foto: Luisa Riß (Donaukurier) 



W ir - das Team des 
Stadtteilmanage-

ments sind fü r Sie mit den 
Stadtteilmanagern Jü rgen 
Stickel ünd Marek 
Hajdüczek  vor Ort im 
Stadtteil. Bei Problemen, 
Anregüngen oder Ideen 
stehen wir Ihnen zü den 
offiziellen Bü rgersprech-
stünden zür Verfü güng.  

im Bü rgerhaüs Schwalbanger 
Richard-Wagner-Str. 6 
86633 Neuburg 

Telefon:  
08431 9090007 oder 9090002 
E-Mail:  
schwalbanger@büergerhaüs-neübürg.de 
Homepage:  
www.büergerhaüs-neübürg.de 
Facebook:  
Bü rgerhaüs Schwalbanger 

S t a d t t e i l m a n a g e m e n t  

S t a d t t e i l ma n a g em en t  
Ge me i n s a m f ü r  S i e  v o r  Or t  

Zü ünseren Aüfgaben ge-
ho ren ü. a. die enge Zü-
sammenarbeit mit der 
Stadtverwaltüng ünd An-
wohnern sowie deren 
Züsammenfü hrüng, die 
Aktivierüng ünd Integrati-
on der Stadtteilbewohner 
sowie die Steigerüng der 
Lebensqüalita t ünd Sta r-
küng der Nachbarschaft.   
 

D i e  n e u e  S c h w a l b a n g e r  „ M i t t e “  
B e w e g u n g s p a r k  f ü r  d e n  S t a d t t t e i l  

fen, der von allen Stadt-
teilbewohnern genützt 
wird. Nachdem es im Rah-
men des Neübaüs des Kin-
derhaüses sowie der Pla-
nüng der Gründschüler-
weiterüng rühig üm den 
geplanten Mehrgeneratio-
nenpark würde, so kam in 
den letzten Monaten wie-
der Bewegüng ins Spiel. 
Inzwischen haben sich 
aber Standort ünd Pro-
jektname gea ndert. Ange-
dacht ist nün na mlich die 
Grü nfla che zwischen 
Schüle ünd Kindergarten 
sowie eine Fo rderüng 
ü ber den Sta dtebaüfo rde-
rüngs-Investitionspakt 
„Fo rderung von Sportsta t-
ten“.  

I n ünserem Stadtteil soll 
ein Ort zür sportlichen 

Bewegüng ünd des sozia-
len Miteinanders entste-
hen. Hier soll die Gesünd-
heit gefo rdert sowie der 
gesellschaftliche Züsam-
menhalt ünd die soziale 
Integration gesta rkt wer-
den.  

Erinnern wir üns kürz 
zürü ck: Vor acht Jahren 
würde eine Arbeitsgrüppe 
zür Aüfwertüng des Stadt-
teils gegrü ndet. Die ers-
ten, die ihre Ideen ein-
brachten, waren die 
Kleinsten. Deren Wünsch, 
zwischen den Hochha ü-
sern neüe attraktive Spiel-
pünkte zü installieren, 
würde schnell ümgesetzt. 

Bereits drei Jahre spa ter 
feierten wir im Rahmen 
des Stadtteilfestes den 
erfolgreichen Abschlüss 
der Baümaßnahmen.  

Obwohl mit dem Neübaü 
der Gründschüle anschlie-
ßend eine o ffentliche Aüf-
enthaltsfla che entstand, 
sind Freifla chen im 
Schwalbanger Mangelwa-
re. Im integrierten sta dte-
baülichen Entwicklüngs-
konzept sind jedoch 
Treffmo glichkeiten ohne 
Verzehrzwang ünd mit 
niedrigschwelligem Zü-
gang von großer Bedeü-
tüng. So würde vor fü nf 
Jahren die Bü rgerbeteili-
güng fortgefü hrt, mit dem 
Ziel, einen Platz zü schaf-

Die Ideen fü r den Bewe-
güngspark reichen von 
einem Sandplatz ü ber 
einen Spielplatz mit Rüt-
schen fü r große ünd klei-
ne Kinder, Barfüßpfad, 
großen schattenspenden-
de Ba ümen, Grü nfla chen, 
Sitzmo glichkeiten ünd 
Pflü ckstra üchern bis hin 
zü Seniorensportgera ten, 
sowie einem Boüle- ünd 
Bolzplatz. 

Diese Planüng soll nün 
von Ihnen als direkt be-
troffene Anwohner sowie 
potenzielle Nützer der 
Freizeit– ünd Erho-
lüngsfla che weiterentwi-
ckelt werden. Das Stadt-
teilmanagement wird 
hierzü separat einladen.  

Die Stadtteilmanager Marek Hajduczek und Jürgen Stickel 


